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Das Aktionsbündnis gegen Woh-
nungsnot und Leerstand ruft für 
den 8. Juni zu einer öffentlichen 
Kundgebung mit Podiumsdiskus-
sion in Bonn-Tannenbusch auf.
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Amtsarzt 
Ade

Das Mahnmal zur Bücherverbren-
nung auf dem Rathausplatz ist 
eingeweiht. Die Bonner Studie-
rendenschaft hat sich daran mit  
2000 € beteiligt.
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Mahnmal

Leerstand

Der AStA sucht interessierte Stu-
dierende für kleinere Arbeiten, 
beispielsweise zum Verteilen und 
Einsammeln von Flyern in Mensen.
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Job-Ausschreibungen

Ministerium fordert Verzicht auf 
amtsärztliche Atteste - Ausnahme 
bei angehenden Juristen
 
In seinem Rundschreiben vom 13. 
Mai 2013 fordert das Ministerium für 
Innovation, Wissenschaft und For-
schung des Landes Nordrhein-West-
falen die Hochschulen auf, auf die 
Vorlage eines amtsärztlichen Attestes 
zum Nachweis der Prüfungsunfähig-
keit zu verzichten, sofern dies nicht 
in einem Gesetz geregelt ist. Etwai-
ge bestehende derartige Regelungen 
sollen darüber hinaus aus den Prü-
fungsordnungen entfernt werden.
 
Begründet wird diese Aufforderung 
damit, dass die Amtsärzte des öffent-
lichen Gesundheitsdienstes nicht von 
den Hochschulen verpflichtet werden 
können, eine Prüfungsunfähigkeit 
amtsärztlich zu überprüfen, sondern 
nur durch eine landesgesetzliche Re-
gelung. Eine solche existiert aber nur 

für Studierende eines rechtswissen-
schaftlichen Studiengangs in NRW 
und ist in § 21 Satz 3 Juristenausbil-
dungsgesetz (JAG) festgeschrieben.  
Nach Auffassung des Ministeriums 
wollte der Landesgesetzgeber aus-
schließen, „dass die Hochschulen 
generell die unteren Gesundheitsbe-
hörden (Amtsärzte) zur Prüfung der 
von Studierenden geltend gemachten 
krankheitsbedingten Prüfungsunfä-
higkeit verpflichten können“, indem er 
in § 64 Abs. 2 Nr. 8 Hochschulgesetz 
(HG) lediglich bestimmt hat, „dass 
die Hochschulen in ihren Prüfungs-
ordnungen die Art und Weise des 
Nachweises der krankheitsbedingten 
Prüfungsunfähigkeit regeln dürfen“.
 
Die mit dem Aufsuchen eines Amts-
arztes verbundenen Kosten sollten 
damit für Studierende außerhalb von 
rechtswissenschaftlichen Studien-
gängen vollständig entfallen.

Sven Zemanek
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Mahnmal zur Bücherverbrennung auf 
dem Bonner Marktplatz eingeweiht

von Ronny Bittner

Es ist eines der dunkelsten Kapitel 
der Bonner Universitätsgeschichte: 
Am späten Abend des 10. Mai 1933 
brennen auf dem Bonner Markt-
platz Bücher von Karl Marx, Franz 
Kafka, Joachim Ringelnatz und vie-
len anderen Autoren. Der Grund: 
„Undeutsche“ und „zersetzende“ 
Tendenzen, sozialistisches oder bol-
schewistisches Gedankengut. Sie 
wurden auf einem großen Schei-
terhaufen zusammengebracht und 
dem Feuer übergeben. Doch nicht 
etwa glühende Nationalsozialisten 
oder gar Mitglieder der SA haben 
die Bücherverbrennung organisiert, 
sondern junge Bonner Akademiker, 
Akademikerinnen, Dozentinnen 
und Dozenten. Die Brandrede hielt 
der Bonner Germanist Prof. Hans 
Naumann.

Auf den Tag genau 80 Jahre später, 
am 10. Mai 2013, ist auf dem Bonner 
Marktplatz ein Mahnmal der Künst-
ler Dr. Horst Hoheisel und Andreas 
Knitz eingeweiht worden. Es besteht 

aus 60 in den Boden eingelasse-
nen Büchern aus Bronze, auf deren 
Buchrücken man die Titel und Auto-
ren der damals verbrannten Werke 
lesen kann. Zentral platziert ist eine 
Gedenkplakette mit den Namen  al-
ler Autoren, deren Werke verbrannt 
wurden. Darunter befindet sich 
eine Büchertruhe, in die die beiden 
Künstler eine Auswahl der damals 
verfemten Werke legten. Jedes Jahr 
am 10. Mai soll diese Truhe geöffnet 
werden, damit Bonner Schülerinnen 
und Schüler aus den Werken zitie-
ren und sie anschließend verschen-
ken können. So sollen Jahr für Jahr 
immer andere Titel und Autorinnen 
und Autoren in Erinnerung gerufen 
werden.

Die Reden zur Einweihung hielten 
Dr. Hans-Werner Wupper-Tewes 
von der Landeszentrale für po-
litische Bildung NRW, der Bon-
ner Oberbürgermeister Jürgen 
Nimptsch und Uni-Rektor Prof. Jür-
gen Fohrmann. Im Anschluss wurde 

das zuvor mit einem weißen Tuch 
verdeckte Mahnmal von Rektor 
und Bürgermeister gemeinsam mit 
den versammelten Bürgern enthüllt 
und die Büchertruhe von den beiden 
Künstlern für die nächste Öffnung 
bestückt. Den symbolischen Schlüs-
sel zur Büchertruhe überreichten sie 
abschließend dem Bonner Oberbür-
germeister.

Den Löwenanteil der Finanzierung 
übernahm die Landeszentrale für 
politische Bildung NRW. Während 
weder die Universität noch die Stadt 
Bonn sich finanziell an den Kosten 
des Mahnmals beteiligt haben, hat 
es die Studierendenschaft besser 
gemacht: Auf Antrag von Malte 
Lömpcke (Grüne Hochschulgruppe-
campus:grün) wurde im SP einstim-
mig beschlossen, dass sich die Bon-
ner Studierendenschaft mit 2000 € 
am Mahnmal beteiligt - eine Summe, 
die für das Studierendenparlament 
keinen Pappenstiel darstellt. 

60 solcher Bronze-Bücher wurden im Pflaster eingelassen Bonner OB Jürgen Nimptsch bei seiner Rede
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Aktiv werden gegen Leerstand  
und Wohnungsnot

ein Veranstaltunghinweis des Aktionsbündnisses 
gegen Wohnungsnot und Leerstand

Wie die geneigten Leser/-innen der 
BAStA in den letzten Wochen und 
Monaten bemerkt haben dürften, 
sind Wohnungsnot und leer stehen-
de Gebäude derzeit ein wichtiges 
Thema in Bonn. Am kommenden 
Samstag, den 08.06.13, gibt es die 
Möglichkeit, sich bei einer Podiums-
diskussion mit Bonner Kommunal- 
und Bundespolitiker/-innen ein Bild 
davon zu verschaffen, wie die Pro-
bleme von Seiten der Politik gesehen 
werden und welche Maßnahmen in 
den nächsten Jahren geplant sind. 
Veranstaltungsort ist die amerika-
nische Siedlung in Tannenbusch, 
ein besonders markantes Beispiel 
der herrschenden Missstände: Die 
Struktur der Häuser, die verkehrs-
günstige Lage sowie die umgeben-
den Grünflächen machen die Sied-

lung zu einem idealen Wohngebiet, 
die Wohnungen stehen jedoch zu 
einem erheblichen Teil wegen Sa-
nierungsstau leer oder werden sys-
tematisch verfallen gelassen. Bisher 
zeigt sich die Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (BIMA), in deren 
Besitz die Gebäude der Siedlung – 
wie auch etliche andere leerstehen-
de Immobilien in Bonn – sind, völlig 
unbeeindruckt vom herrschenden 
Wohnraummangel. Die Podiumsdis-
kussion vor Ort, verbunden mit dem 
öffentlichen Aufzeigen der Leerstän-
de, bietet eine ideale Gelegenheit, bei 
den Verantwortlichen Druck zu ma-
chen und sich für eine Verbesserung 
der Wohnsituation einzusetzen!
Also ein Termin für alle, die sich für 
das Thema „Wohnen in Bonn“ inte-
ressieren: 

Öffentliche Kundgebung und 
Podiumsdiskussion am Sams-
tag, 08.06.2013, 14:00 Uhr, Im 
Tannenbusch 3 (Am Hochhaus), 
Veranstalter: Bonner Aktions-
bündnis gegen Wohnungsnot 
und Leerstand. 

Die Künstler Hoheisel und Knitz befüllen die Büchertruhe Vertreter des AStAs mit Rektor Fohrmann im alten Rathaus
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Kleinanzeigen*

* Für Spezialistinnen und Spezialisierende: Von den hier abgedruckten Kleinanzeigen sind nicht alle ernst gemeint.

SIE sucht IHN

Suche Dog-Sitter für Attila, bösarti-
gen und alles zerbeißenden Kampf-
hund; bisher nur 6 Anzeigen aus frü-
heren Nachbarschaften und zwei aus 
aktueller; spielt gern Bällchen (v.a. 
mit Männern) und ist ausgezeich-
neter Wächter (lässt nicht mal uns 
in die Wohnung); aus Zeitgründen 
brauchen wir schnell zuverlässigen 
und mit Schutzkleidung ausgestat-
teten Sitter, gern taub (anhaltendes 
Gebell) und ohne Familie (letzter 
Sitter hinterließ Witwe)
CHIFFRE WUFFI
+ + + + + + + + + + 
Männlich, groß, blond, muskulös 
und sportlich, sehr gebildet (Doktor-
titel), wohlhabend, einfühlsam, un-
ternehmungsfreudig und spontan, 
interessiert, lebenslustig und den-
noch mit der nötigen Ernsthaftigkeit 
WIRD GESUCHT
CHIFFRE PHANTM
+ + + + + + + + + + 
Alt aussehend, aber zumindest in-
nerlich jung geblieben, sucht: Net-
ten und aufgeschlos. Mann (notfalls 
auch Frau) für den gemeins. Lebens-
abend; Sollte Katzen lieben (zumind. 
akzeptieren, besitze 10 davon), ein 
Freund von Echsen und Vögeln 
sein (besitze vier Echsen), alterna-
tiv leben können (wohne im FKK-
Gebiet). Bitte schnell melden! (Oder 
zumindest überhaupt)
CHIFFRE VIECHR

SIE sucht SIE 

Germanistik-Dozentin sucht Anwe-
sende per/für Liste
CHIFFRE ALLEDA

ER sucht SIE

AStA-Laden sucht schwarze Zahlen  
CHIFFRE KA$$€

ER sucht IHN

Lieber BaFöG-Bearbeiter, wir haben 
uns zwar nur einmal kurz gesehen, 
doch es war ein unvergleichliches 
Erlebnis. Seitdem hoffe ich sehn-
lichst auf deinen Rückruf. Bitte mel-
de dich! 
CHIFFRE BAFG

SIE suchen IHN

Du bist m, blond, blauäugig und 
magst das Fremde in der Fremde? 
Dann komm zur Burschenschaft Fi-
liae Germanis
CHIFFRE HURRA
+ + + + + + + + + + 
Internationales Bonner Triangelor-
chester sucht Proberaum zum Klin-
geln
CHIFFRE KLIMBIM
+ + + + + + + + + + 
Größte Bonner Studentenvereini-
gung sucht KorrekturleserIn für 
Publikationen. Bezahlung 175,01€/
Monat
CHIFFRE RLGA

ES sucht ES

PCB sucht Asbest zum gemeinsamen 
Kuscheln in Studentenwohnheim
CHIFFRE GIFITG

Tauschbörse

Tausche schwer verständliches Buch 
über Empfängnisverhütung gegen 
gebrauchten Kinderwagen
CHIFFRE HOPPLA
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
Mo, 10.06.2013, 12 Uhr

Für folgende Jobs suchen wir noch bis zum 11. Juni 2013 interessierte Studierende:

1. Einsammeln in der Mensa Venusberg

   Arbeitszeit: dienstags ca. 13.45 - 15.45 Uhr inkl. Hin- und Rückfahrt
   Bezahlung nach TV-L E 2/1 (bisher 9,65€)
   Der Job ist befristet für die Dauer der Vorlesungszeit des SoSe 2013.

2. Verteilung in den Mensen Nassestr. und Poppelsdorf sowie in den Caféterien von Juridicum und 
Hauptgebäude

   Arbeitszeit: donnerstags 9.30 - 11.45 Uhr
   Bezahlung nach TV-L E 2/1 (bisher 9,65€)
   Der Job ruht während der vorlesungsfreien Zeit.

3. Einsammeln in den Mensen Nassestr. und Poppelsdorf sowie in den Caféterien von Juridicum und 
Hauptgebäude

   Arbeitszeit: donnerstags 14.30 - ca. 15-30 Uhr
   Bezahlung nach TV-L E 2/1 (bisher 9,65€)
   Der Job ruht während der vorlesungsfreien Zeit.

4. Abrufkräfte

   ... für Tätigkeiten wie Flugblattverteilung, Plakate aufhängen, Botengänge, Kisten tragen etc.
   Bezahlung nach TV-L E 2/1 oder TV/L 3/1 (bisher 9,65€ bzw. 10,46€)
   Eine Beschäftigung kann nicht garantiert werden. 

Die Ausschreibungen richten sich an Studierende der Universität Bonn. Bewerbungen können bis zum 11. 
Juni an den AStA-Vorsitz per Mail (vorsitz@asta.uni-bonn.de) oder postalisch (Nassestr. 11, 53113 Bonn) ein-
gereicht werden.

Bei Rückfragen: vorsitz@asta.uni-bonn.de oder 0228/ 737037.

Wir freuen uns auf eure Bewerbungen! 

Job- Ausschreibungen im AStA
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 Termine 
Mittwoch, 05. Juni

20:00 Uhr: Diskussionsveranstaltung
Thema: Liebe im Kapitalismus, Teil 2
Inhalt: Die bürgerliche Familie
Die Gestaltung der Privatsphäre soll für die Zwänge entschädigen, die 
man sich sonst im Leben antut. Das Liebesgefühl erhält also eine ein-
deutige Funktionszuweisung. Und das hat Konsequenzen, Was sind 
Rechte und Pflichten im bürgerlichen Liebesverhältnis? Auf welcher 
materiellen Basis beruht das Ganze? Warum werden so viele Familien 
geschieden oder enden manchmal in Gewaltakten? 
Veranstalter: Gruppe kritischer Studenten

Ort: Buchladen Le Sabot, Breite Str. 76

22:00 Uhr: Mathe-Party 
Die Fachschaft Mathematik feiert am 05.06. ihre Mathe-Party, dieses 
Mal im Carpe Noctem! Ab 22 Uhr werdet Ihr mit Welcome-Shots be-
grüßt und an der Bar gibt es Becks und Jacky-Cola für 2 Euro! Karten 
gibt es im VVK für 2 Euro und an der AK für 4 Euro. Der VVK findet 
Montag 03.06., Dienstag 04.06. und Mittwoch 05.06. in der Mensa 
Poppelsdorf statt. 
Veranstalter: Fachschaft Mathematik 

Carpe Noctem 

Samstag, 08. Juni

14:00 Uhr: Öffentliche Kundgebung und Podiumsdiskussion
Siehe Seite 3 dieser Ausgabe der BAStA
Veranstalter: Bonner Aktionsbündnis gegen Wohnungsnot und Leer-
stand. 

Im Tannenbusch 3 (Am Hochhaus)

Donnerstag, 13. Juni

22:00 Uhr: Romanistik-Party Romidemmi
Wir schmeißen in der 3raumwohnung unsere traditionsreiche Romi-
demmi. Wer früh kommt, wird ab 22h mit Welcome-Shots begrüßt, 
für alle anderen gibt es den ganzen Abend Pils für 2 Euro und ein 
Prosecco-Special von 23h bis 1h. Für Musik ist auf zwei Floors gesorgt. 
Karten könnt ihr für 3 Euro im VVK und für 4 Euro an der AK erwerben. 
Unser VVK findet vor (Do 6.6., 14-16h) und in der Partywoche im 
Arkadenhof statt (Mo 10-12h, Di 13-14h, Mi 12-14h, Do 14-16h). 
Wir freuen uns auf euch!
Veranstalter: Fachschaft Romanistik

3raumwohnung

Samstag, 15. Juni

20:00 Uhr: Matheball
Ein klassischer Ball in Abendkleidung mit Musik und Tanz. Für Erfri-
schungen und kleine Snacks ist gesorgt.
Eintritt: 3 Euro
Veranstalter: Fachschaft Mathematik

Tanzverein Rondo in Beuel, Auguststraße 4, 53229 Bonn

Mittwoch, 19. Juni

20:00 Uhr: Diskussionsveranstaltung
Thema: Liebe im Kapitalismus, Teil 3
Die „Keimzelle des Staates“. Das Interesse des Staates ist nicht iden-
tisch mit der Willensentscheidung der Liebenden. Die Trauung ist ein 
staatlicher Akt und führt zu einem Vertrag besonderer Art. Familien 
sind letztlich im staatlichen Auftrag unterwegs: soziale Verantwortung 
untereinander und Hort der Sittlichkeit. Daher Familienpolitik, Bevölke-
rungspolitik („Die Deutschen sterben aus“) ...
Veranstalter: Gruppe kritischer Studenten

Ort: Buchladen Le Sabot, Breite Str. 76


